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Nr. 63. Samstag, de« 25. April 1908.
Von Nah und Fern.

Klörsheim , den 25. April 1908.
— Ueber die neue städtische Festhalle wird ou« Frank»m geschrieben: »Der Hallenrauw wird etwa 18000 Per»

wn,n bequem Platz bieten. Für daS Turnfest. bei dem die
Hallep ov'sorisch benutzt werden soll, sind 14000 S tzplätzr
fud 4000 Stehplätze vorgesehen. Prof. Tb'ersch gab die
»rruhigende Bersichnung ab, doß durch di« Zusammenarbeit

Aichitekten und Jogenieuri der Rohbau in 10 Wochen
i'Uiag.st llt s'in wird. Allerdingg wird man M't "N»r pro-
°>sor>sche» Decke vorlieb nehmen müsse». Do« R stau ont
wird di« zum Turnfest noch nicht fertig ve«ha- wi uauß r»
^lb der Halle für btt Dauer desF-stiS ein besonderer Bau
»Usgeführ^

r — Warnung vor minderwertigen Guanos!
^dr de« Ankauf von m»nderwert grn sogenannten iSuano'S
^ schon oft, aber nie genug gewarnt worden. Daher muß
wiederholt darauf hingewiesrn werden, daß der st'ckstoff̂tchr
»h'nchas.Peruguano nur allein von den Anglo-Continrntolen
fvormal« Odlendoiff'ichev) Buanowerken importiert wird,
Und ausschließlich für die Lieferung de« ausgeschloflenen und
SemahlenenP -ruguano„Füllhornmarke" Verwendung findet,
infolge der Wirksamkeit und wachsenden Beliebtheit de«
^4ten Peruguavo« siaa nach und nach immer mehr Nach»
uhwung-n aufgetaucht. Wenn diese auch mit denselben
dealten wie echte Ware angeboten werden, so hat man e«
Listen« doch nur mit künstlichen Gemischen zu tun, die gar
Mt mit dem Namen Guano und roch weniger mit dem
/^Ulrn Pernguano, wie die« neurrdmg« sogar mit Poudrette
Wkalien) fälschlich geschieht, bezeichnet werden sollten, wenn
^ustlben auch manchmal etwa« wirklicher aber st ckstoffrrmer
Atchgirano als Zusatz de« Namen« wegen beigemengt ist.

Landwiit hat cs nicht nötig, derartigeG-misch- anzu.
wenden, denn eS gibt noch genug echten, vollwertigen Peru.
L?uno; hus beweisen die chemischen Untersuchungn ganzer
^ifstladungea, welche die Anglo Cintinentalen(oormalS
^lendoisi'jcher) Guanowerke direkt von den CPnchaS- und
?°U'statS>Inseln noch Europa foetwähreud importieren.

Nachweis der Importe gibt nach Angabe der Versuchs»
Monen allein dir g'ößte S chrrhrit für wirklichen unver¬
suchten Pervguano. Man halte sich daher, wenn man
A 'uyuano anwendenw ll, an de« nachweislich allein echten
^hleudorff 'schen Peruguavo „Füllhorumarke " und

sich vor allen nachgeahmten minderwertigen Marken!

Letzte Nachrichten.
j- * München , 22. April . Pros . Schnitzers Urlaub
' Utlnnrehr arrch auf das Sommersemester ausgedehnt
vrderi, so daß die Entscheidung über sein Verbleiben aus

Lehrstuhl der hiesigen Universität bis zum Herbst,
klagt erscheint.

? München , 22. April . In der Nähe der Stadt
J 'o heule ein Säbelduell zwischen einem Offizier und

veni Bürger von Kempten statt . Beide wurden schwer'"Mvundet.
% , * Frankfurt « . M ., 22. April . Die Delegierten des
^ahlvereius der Liberalen (Freist Vereinigung ) lehn-

heute mit drei Viertel Mehrheit folgende Resolution
kcit Anerkennung der Motive der Fraktionsmajori-
de.- flickt der Dclegiertentag in der Zustimmung zu 8 7

Vereinsgesetzes eine Verletzung der Grundsätze des
j kralisurus . Der Parteitag spricht sich für Ausrechterhal»
^ ll der linksliberalcn Fraktionsgemeinschaft aus in der
F̂ rtung , daß sie den Liberalismus festhalten wurde.
^ hält es für notwendig , alle entschieden liberalen Ele-
der̂ e öusanlmeltzufassen und fordert auf , im Rahmen
bei- floralen Fraktionsgemeinschaft den entschiedenen Li-

wisuius zu vertreten . Er hält es aber im Interesse
L et  solchen Politik für geboten, daß alle Kritik, die in
ty Wesse unterbunden Ivcrdcn soll, sich stets der Not-

,(Pkrit des Zusammenarbeitens bewußt bleibt ." Nach
Abstimmung, die eine namentliche war , erklärte die

> v"Gerlach--Breitscheidsche Gruppe , einstweilen 19 De-
kinŝ ^ , ihren Austritt  aus der freisinnigen Ver-

Berlin , 22. April. Oberstaatsanwalt Dr. Jsen-
biel erklärte , wenn ihin genügendes Material vorgelegt
werde, werde er ohne Ansehen der Person gegen den Für¬
sten Eulenburg einschreite,l.

* London , 22. April. Der frühere Premiertninister
Campbell Bannerman war schon 35 Stunden vor Ein¬
tritt des Todes bewußtlos . Um 9 Uhr 15 Min . vormit¬
tags erfolgte der Tod plötzlich an Herzschwäche.

(--) Stuttgart , 22. April. Gestern ist hier i.u Alter
von 66 Jahren Dr . Will). Raydt gestorben. Der Verstor¬
bene hat sich um die Hebung der Kohlensäureindustrie in
Württeinberg verdient gemacht. Sein hier gegründetes
Geschäfr umfaßt das ganze Gebiet der auf Herstellung und
gewerblicher Anwendung von flüssiger Kohlensäure be¬
ruhenden Industrie.

p. ) Karlsruhe , 22 . April . Das Großh . Justizmini¬
sterium sandte dem Arbeiter Heinrich Jrion , der zurzeit
als Maler in Zürich beschäftigt ist, eine Unterstützung von
180 Mark . Es handelt sich um den im Landtag zur
Sprache gelangten Fall jenes unglücklichen Menschen, der
während seiner Strafhaft im Kreisgefängnis in Osfenburg
bei der Anfertigung der Kartonnageaufträge infolge Ex¬
plosion einer Spirituslampe schwere Brandvcrletzungen
davontrag.

(-) Baden -Baden , 22. April. Am gestrigen Diens¬
tag fanden Kinder in dem Oosbach , unweit von Oos , eine
weibliche Leiche. Wie bekannt wird , handelt es sich um
die Leiche des vor etwa 6 Wochen verschwundenen Fräu¬
leins Williard von hier . Die eifrigen Nachforschungen
der Polizei blieben s. Zt . erst'Aglos. Die Vermißte zeigte
vor ihrem Verschwinden Spuren von Geistesgestörtheit ..
In diesem Zustand dürfte auch die Tat erfolgt sein, . _ ;

Vettchrsnachnchlen.
(: :) Die Schiffahrt auf dem Main . Die drei

Monate währende Sperre des kanalisierten Mains hat
nunmehr ihr Ende erreicht. Die Wasserbau - Inspektion
teilt mit , daß die umsangreichen Herstell,mgs. und Er --
gänznngsbauten glücklich zu Ende geführt sind und zwar
trotz der ungünstigen Witterungs - und Wasscrstandsver-
hältniffe, die eine so schnelle Herstellung sehr in Frage
stellten. Mit der Aufstellung der Wehre konnte bereits be¬
gonnen werden, und jetzt ist wieder ein voller Betrieb
möglich. Die Kostheimer Schlense wurde nunmehr dem
Verkehr übergeben.

Landwirtschaftliches.
Lander Produktenbörse Stuttgart . (Bericht

vom 21. April .) Mit Ausnahme von zwei Frühlings¬
tagen in der abgelaufenen Woche war die Witterung kalt
und winterlich . Die Saalenstandsberichle lauten bis jetzt
befriedigend. Das Gctreidegcschäft hat einen entschieden
festeren Charakter angenommen , bedingt teilweise durch
etwas zunehmenden Konsum. Die amerikanischen No¬
tierungen waren höher. Die heutige Börse war , wegen der
Vertagung , schwach besucht und infolge dessen war das
Geschäft trotz der festeren Stimmung ziemlich belanglos.

(-) Maul - und Klauenseuche. Die Maul- und
Klauenseuche ist in Bayern in der Stadt Günzburg und
in Baden in der Gemeinde Eppelheim , Bez .-Amts Heidel¬
berg ausgebrochen.

Neues aus aVer Welt.
* Ehrendoktoren . Der ehemalige Staatssekretär

des Reichsamts des Innern, GrafP o sa do w s ky, ist an-«
läßlich des Wichern-Jubiläums von der Berliner theolog«
schen Fakultät zum Ehrendoktor der Theologie promoviert
worden . Außer dem Grasen Posadowsky hat die theo¬
logische Fakultät der Universität Berlin den Direktor der
Institute des Rauhen Hauses, Pfarrer Martin Hennig,
ferner den Direktor Friedrich Albert Spiecker-Grunewald
und den Pfarrer an der Christuskirche in Berlin , Friedrich
Wilhelm Reiche, Vorsitzenden der Bi andenburgischen Mis --
sionsgesellschaft zu Ehrendoktoren ernannt.

* Verunglückter Offizier . Major v. Klenck vom
Generalstab des 18. Armeekorps unternahm in Frankfurt
a. M. einen Spazierritt. Unterwegs scheute das Pferd
und warf den Reiter ab. Der Major erlitt einen Schädel-
bruch und starb kurz darauf im Krankenhaus. ‘ :

12. Jahrgang.
* Furchtbare Explosion . In dem 'chemischen La^

boratorium der landwirtschaftlichen Winterschnle in
Worms  ereignete sich eine Explosion , die so furchtbar
war , daß dem ersten Lehrer , Dr . K. Schneider , der KopH
gespalten wurde, so daß der Tod sofort eintrat . Dia
Schuldienerin Reck erlitt eine leichte Verletzung an dev
Hand , während ihre Tochter einen Beinbruch dnvontrugt

* Mord aus Notwehr . In der Nähe von Elbing
erschoß der Besitzer Dreier in Rosenort seinen Arbeiter
Engel . Dreier war mit dem Mann in Streitigkeiten
raten und griff in der Notwehr zum Revolver.

* Erfroren . In dem luxemburgischen Orte Tetin«
gen ist in der Nacht ein im Freien übernachtender Berg -?
mann erfroren . " ' .1

* Reiches Vermächtnis . Der Kaufmann Schöne^
Wald, der Anfangs ds. Mts . in Lissabon gestorben ift;
vermachte der Hamburger Freimaurerloge „ Äbsalom" seinj
900 000 Mk. betragendes .Vermögen mit der Bestimmung)
daß es für die Ziele der Loge dienen und besonders im
Kriegsfall zugunsten der Verwundeten verwendet werden
soll. , j

* Heberschwemmirngeu . Nach Meldungen ausP«
ter'sburg wurde in Orcl durch plötzlichen Austritt der Okl«
eine große Ueberschwcmnrung angerichtet . Ueber 500 Häu -l
ser stehen unter Wasser. Die Not ift groß , da Mangel arp
Rettungsbooten herrscht. 1

* Rohe Szene . Ein Vorfall, der auf politischen«
Motiven beruht , aber von großer Roheit zeugt, wird aus
Krakau  berichtet . Eine Gruppe mit der Eisenbahn!
über die deutsche (9 . ?uze heimkehrender Sachsen ganger hat
in der Erregung über die Erniordung des Grasen Potockß
einen mitfahrenden ukrainischen Arbeiter entsetzlich miß)j
handelt und zuletzt aus dem Wagenfenster hinairSgeworfe^
Er wurde schwer verletzt und bewußtlos auf einer Reserve.^
lokomotive nach Krakau gebracht. «Z

Vermischtes.
Die Bedeutung der Blumen im alte « Grieche «-̂

land . Dionys war bei den Griechen der Gott der Blu¬
men. der Bäume und des WeineS. Er wohnte bald im
Blumenlande , bald auf dem rosenreichen Panyar , bald
in den Rosengärten Mazedoniens . Die Götter bedienten
sich der Dlunien in Form von Kränzen, und selbst ZeuS
wurde von den oberen Göttern nach seinem Sieg über die
Titanen bekränzt. Blumen waren daher der Schmuck von
Gottbeiten , Priestern , Opfernden und Opserticren , ja
sie dienten selbst als Opfergabe. Blumenkränze hing man
an die Türe der Geliebten und mit Blumen bekränzt
schritt das Brautpaar zum Altar . Mit ihnen tvaren di«
Pforten des Hauses geschmückt, - in tvelches die Neuver¬
mählte einzog. Mit Blumenkränzen ging nran ins Gefechts
ebenso geziert kehrten die Sieger Heini. Mit Blumen wa¬
ren die Becher bei Gastmählern bekränzt, und auch di«
Eingeladenen trugen Kränze zur Verherrlichung der Feier,
weil man den Blumen und besonders dem Epheu , ein«
besondere Kraft gegen die Trunkenheit zuschrieb. Einen
Blumenkranz steckte der Fischer bei Feierlichkeiten und.
wenn er nach glücklicher Fahrt in den heimatlichen Ha¬
fen einlief, am Hinterteil des Schiffes auf . Mit Blumen
und Laub zierte nran das letzte Ruhebett der Geliebten.
Man behing bei Totenfeiern mit Blumen die Urnen der
Verstorbenen und streute Blumen und Blätter darauf.

Hohes Alter scheint im Kaukasus nichts seltenes
zn fein. So starb unlängst in Tiflis eine Georgierin im
Alter von 125 Jahren . Sie hinterlästt 70 Nachkomme»,
darrmter einige Ururenkel. Sic soll ihr ganze? Leben
lang niemals krank gewesen sein. Ferner starb im Dorf«
Wedsbini, im Signachschen Kreise, ein Bauer im Mter
vo» 1t2 Jahren . Er war Bader von Profession und
pflegte Personen , die sich bei Erkältung und Fieber a»
ihn wandten , hauptsächlich durch Aderlatz zu kuriere« .
Er bewahrte bis ztl seinem Lebensende seine körperliche
und geistige Frische. Seine Zähne und sein Sehvermö¬
gen waren vorzüglich. Seine Gedächtniskrasl hatte er sich!
gleichkalls bis zuletzt erhallen : er erinnerte sich noch
sehr wohl aller Details vom Einzüge dcr Ruflen «ach!
Grusinien , der im Jahre 1801 erfolgte.



Süddeutschlands Kanalprojekt.
Die Verkehrsschwierigkeiten in Süddeutschland sind

bekannt . Während den Norden des Deutschen Reiches
starke schiffbare Ströme zerteilen, ist das in Süddeutsch-
land anders . In Mannheim ist die südliche Grenze der
GroUchissahrt auf dem Rhein und in Frankfurt -Offenbach

öuf !>em  dNain , und die Donau kommt für die
Großschisfahrt in Bayern überhaupt noch nicht in Be-

Regensburg erfüllt die Donau als größerer
Schiffahrtsweg wertvolle Funktionen . Der bergige Cha-
raner Süddeutschlands ist auch nicht ohne Einfluß aus
die Eisenbahnen geblieben. Bei den schwierigen gebirgigen
Terrainverhältnissen kommen die Baukosten neuer Bahnen
whr hoch. Diese Verkehrsmißstände hat man in München.
Stuttgart , Karlsruhe und Straßburg längst erkannt und
es hat an Plänen und Entwürfen zu Korrektionen der
Flüsse und Kanäle nicht gefehlt. Es handelt sich bei den
Kanalisationsplänen um ein Riesenkapital . Die meisten
Aussichten für die nächste Zukunft hat die Fortsetzung der
M a i n ka u a l i s i e r i, n g b i s A s cha f f e n b u r g (bay¬
rische Grenze) und die Ausdehnung der Großschiffahrt auf
dem Oberrhein bis S t r a ß b u r g, ebenso die von Mann¬
heim nach Heilbronn . Ist die Mainkanalisierung bis
Aschaffenburg fortgesetzt, dann gedenkt Bayern endlich
auch das Projekt Main und Donau durch einen großen
Kanal zu verbinden , zu realisieren.

Nächst Bayern hat Württemberg das größte Interesse
an der Erweiterung und Verbesserung der Wasserstraßen,
vor allein daran , daß der Neckar von Mannheim bis Heil¬
bronn für die Flußgroßschiffahrt kanalisiert wird , das
beißt für Schiffe von 1000 Tonnen . Für Schiffe bis 600
Tonnen soll dann die Kanalisierung bis Eßlingen fortge¬
setzt werden . Die Kosten beider Linien sind auf 75 Mill.
veranschlagt . In weiterer Ferne steht der Plan einer
Verbindung von Neckar und Donau und der Donau via
Illm mit dem Bodcnsee.

Manchem mögen diese großzügigen Pläne phantastisch
erscheinen, aber mit Hilfe einiger hundert Millionen sind
sie für die heutige Wasserbautechnik nicht undurchführbar.
Die Gesamtkosten des Neckar-Donan -Kanals werden auf
112 Mill . berechnet, die eines Kanals von Ulm nach
dem Bodensee ans 80 Mill . Diise letzteren Kanäle sind
für Schiffe bis 600 Tonnen bestimmt.

Ein neuerdings aufqetanchtes Kanalprojekt sieht die
Fortsetzung der Rheinschiffahrt von Basel bis zum Boden-
lee (Konstanz) vor . Zurzeit hat eine lebhafte Agitation in
Baden eingesetzt, die von Konstanz aus geleitet wird , und
zwar angeregt durch die in den letzten zehn Jahren am
Oberrhein zahlreich entstandenen Fabriken.

Welche Schwierigkeiten stellen sich nun diesen Pro¬
jekten gegenüber ? Den würitembergischen Plänen keine
allzugroßen , wohl aber den bayerischen, und zwar in
Gestalt des Gespenstes der preußischen Schissahrtsabgaben.
Wenn Bayern die Schissahrtsabgaben bewilligt , dann ge¬
währt Preußen die Freiheit für Bayern , den bayerischen
Main an den preußisch-hessischen kanalisierten Main an¬
zuschließen. Bayern wollte ursprünglichlich von Schiff-

Pvar nichts wissen, und besonders wehrte
Nch Prinz Ludwig dagegen, aber da ohne Eingehen auf
Preußens Wünsche überhaupt nichts zu beginnen wäre,
erklärte man sich mit der Einführung von Schiffahrts¬
abgaben einverstanden . Gern jedenfalls nicht. Solange
also noch die Frage der Schissahrtsabgaben nicht gelöst ist

«nfe das kann noch sehr, sehr lange dauern — hat der
snufajen Preußen -Hessen und Bayern seinerzeit abge-
schlossene Vertrag über die Mainkanalisierung keinen prak¬
tischen Wert . B ahern kann vorläufig die Schätze, die in
seinen Wasserlänfen für die Schiffahrt verborgen sind,
nicht heben. Und das hat mit seinen Schissahrtsabgaben
daS böse Preußen getan.

Nimmt man nun alle die bis jetzt vorliegenden Kanal¬
projekte zusammen , so ergibt sich daraus deutlich, daß
durch deren Ausführung der ganze Süden bis zu den
Mpcn dem großen Strom - und Kanalneß im Norden
dadurch wesentlich entlastet und Handel und Industrie
angeschlossen würde . Zugleich würden die Eisenbahnen
neu belebt werden. Wenn das Interesse Süddeutschlands
wirklich wahrgenommen werden soll, dann müssen die
oben näher aufgeführten Projekte ausgeführt werden.
Wenn der große Anschluß des Südens an den Norden auf
dem Wege der Flußkorrektionen und der Kanäle erfolgt,
dann bricht eine neue wirtschaftliche Aera für Süddeutsch-
land an und je früher dieser Anschluß erfolgen kann, desto
besser ist, eS,

Poetische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der Tag von Frankfurt . In Frankfurta. M.
wurden Sitzungen des Vorstandes des Wahlvereins der
Liberalen und vertrauliche Besprechungen der einzelnen
Delegiertengruppen zum Vertretertag gehalten . Nach dem,
wassiwrl gesprochen, erscheint eine Spaltung  innerhalb
^ ^ Partei unvermeidlich . Obwohl Reichstagsabgeordneter
^Grader  in seiner Begrüßungsansprache den Wunsch
aussprach , daß die Partei erhalten bleibe, so haben doch
Professor Lujo Brentano -München und der Berliner
Stadtverordnete Dr . Paul Nathan schon vor Beginn der
Verhandlungen des Delegiertentags ihren Austritt aus
der Partei erklärt . Dr . Barth , Herr v. Gerlach und ihr
näherer Anhang werden diesem Vorgehen voraussichtlich
folgen , nachdem durch Annahme einer Resolution , welche

.tzsr. Reichstagsfraktion da» Vertrauen der Mehrheit des

Mlegiertenlages votiert , kein Zweifel mehr darüber ge-
lassen sein wird , daß auch die parlamentarischen Fraktionen
der freisinnigen Vereinigung entschlossen sind, die Block

Politik fortzusetzen. An die (Gründung einer neuen demo¬
kratischen Partei , von der einige Bläter zu berichten wuß¬
ten, ist in keinem Stadium der bisherigen Verhandlungen
und vertraulichen Vorbesprechungen gedacht worden.

* Fernsprechgebühren . Die Handelskammer Han¬
nover protestiert in einer umfangreichen Denkschrift gegen
die Aenderung der Fernsprechgebühren ; neben einer an¬
gemessenen Grundgebühr müsse das erste Tausend Ge-
spräche unbedingt frei bleiben.

* Polenknndgcbuugeu. Vor dem Inkrafttreten
des Vereinsgesetzes werden die Polen an verschiedenen
Orten Massenkundgebungen veranstalten , um noch einmal
zu stürmischen Demonstrationen gegen das Entcigiinnos-
und Vereinsgesetz zu gelangen . In Posen findet am 4. Mai
eine große, allgemeine Pvlenversammlung statt , zu der
alle Polenführer des Reiches einladen . Mitte Mai findet
ebenfalls in Posen zu dem gleichen Zweck eine Versamm¬
lung von Polinnen statt . Die oberschlesischen Polen planen
eine Massenkundgebung , die Ende April oder Anfang Mai
stattfinden soll. Die Berliner Polinnen traten am 21.
April zusammen , mit das feierliche Gelöbnis abznlcgen,
„ans jedem polnischen Hans eine für den Feind unein¬
nehmbare Festung zu gestalt-», die nationalen Ideale und
Traditionen mit verdoppeltein Eifer zu pflegen und die
Kinder zu guten Polen und Polinnen zu erziehen !"

Oesterrerch-Nr gar».
* Die Fürftenhnldigring . Ueber die Fürstenhul¬

digung in Wien ist jetzt folgendes offizielle Programm
ansgegeben worden : Der Deutsche Kaiser und die^Kaise¬
rin , sowie Prinz Joachim und Prinzessin Viktoria Luise
treffen am 7. Mai vormittags mit zahlreichem Gefolge
ein. Sie werden vom Kaiser Franz Joseph , den Erz-
herzögen und Erzherzoginnen , sowie von Mitgliedern und
den Spisten der Behörden empfangen werden . Vom Bahn¬
hof bis Schönbrnnn , wo das Kaiserpaar Quartier nehmen
ivird, werden Truppen Spalier bilden. Di - übrigen deut¬
schen BnndeSsürsten treffe» bereits am 6 . Mai abend? in
Wien ein.

N icv erlaube.
^ Aitfrühr . Das koloniale Schmerzenskind der Nie¬

derländer , Bali , macht den Holländern wieder Sorge . Das
holländische Gebiet von Klöngköng auf der Insel Bali
befindet sich in Aufruhr . l00 Mann holländischer Trup¬
pen wurden von de» Aufständischen getötet.

Marokko.
* Friebt-ttsverhandlungen. In London verlarn

ret in emgeweihtcn Kreisen, daß die fremden Gesandtschaf¬
ten in Tanger durch Mulay Hafid davon unterrichtet
wurden , daß dieser die Absicht habe, besondere Dele¬
gationen nach London , Paris , Berlin und Madrid zu ent¬
senden, die den Versuch machen sollen, durch eine ge¬
meinsame, freundschaftliche Intervention der Mächte den
Frieden zwischen Frankreich und Marolko wiederherzp-
st eilen. " "

Campbell Bannerman f.

t&ihtfifollzßonrL ervi &n>
Der kürzlich von seinem Posten zurückgelr'ctene en«

lisch? Ministerpräsident Campbell Bannerman
nach langem Leiden am Mittwoch gestorben.  Ditz
Trauerbotschaft wurde sofort dem König mitgeteilt . Sitz
kanr nicht unerwartet , denn schon seit Wochen wurde btfj
Katastrophe erwartet , die nunmehr eingetreteu ist. „W
B ." wie der Verstorbene im englischen politischen Lebeitz
genannt wurde, war ein feinsinniger Minister von seht
tener Begabung . Unter seiner Amtstätigkeit kam die libp°s
rale Richtung in England ans Ruder.

Aus grauer Vorzeit . ,
Wenn früher die Großmutter an kalten Winterabend

den hinterm wärmestrahlendcn Ofen , oder im Sommer
t ®er  ® au&c den Kindern von riesigen Drachen er«

zahlte , dann leuchteten die Augen der Knaben in wilder
Kampfbegier auf. Sie wollten auch solche Helden sein)
die diese Ungeheuer erlegen. Die kleinen Mädchen blick«
ten furchtsam zu der lieben Erzählerin auf, als erwarst
teten sie .jeden Augenblick eiizen solchen Riesen, der jupgy

Prinzessinnen raubt .' Es war abevUn Märchen ' und vlif
Kinder schliefen daun ruhig ein in dem Bewußtsein , soll
che Ungeheuer gibt es nicht. Wir aber wissen heute, daß e3j
vor Millionen von Jahren , als wohl noch kein Mensch
die Welt durchwanderte , derartige Riesen unter den Tierenj
gegeben hat . Heute finden wir die Ueberreste dieser Zeu^
gen aus einer uralten , grauen Vorzeit , von der sich dev
Mensch nur schwer ein sehr schwaches Bild machen kam«

Das naturhistvrische Carnegie - Museum in PittÄ
burgh , eine Gründung des bekannten amerikanischen Mil?
liardärs Carnegie , befindet sich im Besitze eines riesiges
fossilen Sauriers , des sogenannten Diplodocns , der vor
mehreren Jahren an den Ostabhängen der Rocky MoutainH
in Nebraska ausgegraben worden ist. Das ganze riesige
Tier ist von der Schnauze bis zur Schwanzspitze 25 Itfl
lang gewesen und maß 5 Meter in der Höhe. Ein Elest
phant ivird etwa 2,5 Meter hoch und 4 Meter larW
Unser größtes Tier erscheint jenem Ungetüm gegenüber^
daher als ein Zwerg , llttb trotzdem ist unser kleiner Elel
phant ein viel gefährlicherer Gegner als jener Lindwurm
der . Vorzeit ., von dein die alten Märchen zu erzähle^
wissen. Trotz seiner riesigen Größe und der furchtbares
Gewalt , die er besessen haben muß , scheint er ein furchtl
samer Geselle gewesen zu sein. Seine Nahrung bestätig
nur aus Pflanzen . Er bebte von deni Laub der BäunrÄ
und den Gräsern des Erdbodens und hatte soniit keinen
Grund , anderen Lebewesen nach dein Leben zu trachten-
Umsomehr erwartete er wahrscheinlich, daß ihm niemand
etwas tut . So wurde der Riese furchtsam. Seine einzige)
aber wohl gefährliche Waffe wird sein langer Schwanz ge«
wesen sein, mit dem er auf seine Angreifer cinschlugFEr
war aber anscheinend ein sehr begehrter Jagdartikel ans
derer Tiere , die Fleischfresser waren . Dieses im Grunde
harmlose Tier ist förmlich ausgerottet ivordcn, sonst
wären wohl schou öfters Spuren seines Erden wallen^
und Ueberreste von ihm gefunden worden . Der im Car«
negie-Museum befindliche Diplodocns gehört zu der Klasse
der Eidechsen und hat in der Sekiindärzeit gelebt. Das
war eine Zeit , in der noch Fledermäuse von riesigen Dp
Mensionen, Pterosauricr , über die Sümpfe flatterten / di<
mit den Drachen der Sagen vergleichbar sind. Zu jener
Zeit , vor etwa 3 Millionen Jahren , gab es aber noch
keine Schlangen . Das ist eine lange,' lange Zeit , die
unser nur nach Taufende rechnendes geschichtliches.Erin¬
nerungsvermögen natürlich nicht zu fassen vermag .' Detü
Menschen, der jedenfalls erst viel später auf die Welt ge;
kommen ist, dürften diese Tiere kaum jemals begegnet seZk

^a o.w Zitze re sie der gesamte» Welt sich diesem Riesentitt
Angewandt hat , das bis aus die lleiusten Knöchelchenun*
versetzt ""Msiii.de,, worden ist. so hat Carnegie, m*
Eh der alten Welt einen Dienst zu erweisen, Gip^
aogüsie von dem singcheuer anserligen lassen und dev
großen .Jfiijeeu nt ^ oitbon, Berlin und Paris überwiese*«

^7 - V'f 'Vr 11’1’ ll-lMdk Abguß ist ein ganz sp^
zielte . Geschenk Carnegies an den deutschen Kader , dev
der vielseitige Milliardär bewundert . Die Abaüiie w»^
den jüngst auf einen Lloyddampfer verladen . Nicht weltz
ger als 35 große Kisten waren eriorderlich , um die Te'P
aufzuitchnteu , aus denen jetzt die Zusammensetzung
folgt . Die alte Welt wird uni , Kelegeuheit haben, de»
Abguß wenigstens eines Riesen aus grauer Vorzeit zu Wwundern.
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Flörsheim , den 25. April 1908.
— Stundenplan für die unteren Jahrgänge der Volks-

schule. Giltig vom 28 . April bis auf Weiteres.
Klaffe Via . Herr Diels . Mout . 9— 11 , 1- 8 . Dienst . 8

—11 , Mittw . 7- 10 , Donnerst . 9— 11 1— 3, Freit . 8 — 11
1- 3 , Somst . 7— 9 Uhr.

Klaffe VIb . Wird mitverfehen . Mont . 7— 10, Dienstag
7— 10 1— 2, Mittw . 8 — 11 , Donnerst . 8 - 11 , Freit . 7— 10
Samst . 8 — 11 Uhr.

Klaffe V «,. Herr Breuer . Mont . 7— 11 , Dienst . 7-
1— 3, Mittw . 7— 9 , Donnerst . 8 - 11 1- 3, Freit . 7
1- 3 , Samstag 9 — 11 Uhr.

Klaffe Vb . Frl . Hermes . Mont . 8 — 11 1— 3 , Dienstag
7— 11 1— 8, Mittw . 9— 11 , Donnerst . 7— 11 , Freit . 8—
11 1— 3 , Samstag 9 — 11.

Klaffe Via . Herr Weis . Mont . 8 — 11 1— 3 . Dienstag
7— 11 1— 3 , Mittwoch 8 — 11, Donnerstag 7— JO 1— 3,
»reitag 7— 11 1— 3 , Samstag 7 — 10 Uhr.

Die Schule beginnt von Dienstag an morgens um 7v<z
Uhr.

o Frohe Botschaft . Die Gemeinde Flörsheim hot den
>Nit der Stadt Höchst geführten Fischerei -Prozeß gewonnen.

r Fackelzug - « ud Kommers Ordnung für die Frier
°kS LOsten Geburtstages des Herrn W lhelm Dienst I ., am
Montag , den 2f.  April 1908 1. Fack-lzug . Die Vereine
toi* Lampions und die Musik sammeln sich Punkt 8 Uhr
°b«nds im Hirsch. Die Anordnungen zur Aufstellung und
“Je Leitung deS ZugeS hat der Präsident de« KriegervereinS
Herr Johann Adam 3 . übernommen . ES wird gebeten,
M «ti Weisungen Folge zu leisten . Die Reihenfolge der
greine für den Fackelzug ist durch L,S wie folgt festgesetzt
i . Gewerbeverein , 2 . Kriegerverein , 3 . Voischußverem , 4.
Turnverein , 5 . Gesangverein „Sängerbund - , 6 . Saniiäts-
‘Olonnf, 7 . BalkSliederbund . Abmarsch des Facklzuges Punkt
? * Uhr vom Hirsch durch die Unterlnoinstraße in die Haupt,
"roße einbiegend vor die Wohnung deS Jubdars . Daselbst
Ertrag eines Musikstücks , Lied des Gesangverein Sänger»
"Und. Sodann kurze Ansprache an den Jubilar durch Herrn
^vhann Adam 3 . Darnach Einreihung des Jubilars in den
vug und Abmarsch zum Karthäuser Hof . 2 . Kommers . Im
^tthäuserhof sind von S Uhr ab die Mitglieder der Kam-
Piston bereit , die auswärtigen Gäste zu empfangen . Für
^auswärtigen Gäste , sowie die von Flörsheim geladenen
•pfh werden Tische reserviert . Für die beteiligten 7 Ver¬
tue , deren Mitglieder den Zug mitmachen , werden Tbche
Urch öetttt Vorstände reserviert . Außer den Vereinen haben

.Ur die geladenen .Gäste Zutritt in den Saal , Die Vor-
uSnde der Vereine haben sonach vor dem Fackelzug selbst
Zuordnung zu treffen , um die Tische für ihren Verein zu
.lavieren . Die Sprecher (Gratulanten ) der Vereine folgen
ti  dttselben Reihenfolge wie beim Fackelzug . Für die üb-
. 0* Feier im Saale ist noch ein besonderes Programm auf - !
»' Heut, !

„ Bekanntmachung.
^ pie FrühjahrLkontrollversommlung findet für Flörsheim

«9 . April , vormittags 9 Uhr , auf dem Spielplatz in der
^abenstraße statt.

Bekanntmachung.
Herr Wilhelm Dienst l., hier,

erreicht am 28 . April ds . Js . das achtzigste Lebensjahr . —
Herr Dienst ist der Direktor und Gründer des fest 36 Jahren
bestehenden Borschuß -Verein Flörsheim , Mit - Gründer deS
hiesigen Gewerbe -Verein , Ehrenmitglied einer Anzahl hiesiger
Vereine , sowie des Gkwerbivsrein für Ikiffru , deS Krieger-
Verein „Vorwärts " , Höchst a . M ., deS Gesang -Verein „Har¬
monie " , Hochheim a . M ., deS Gesang -Verein „Harmonie ",
Kostheim , Benat der Nasiauischen LandrSbank usw. usw. —
ES hat sich nun ein Festausschuß ouS den Vorständen der
in Frage kommenden hiesigen Vereine , sowie hiesigen Freun-
den des Jubilars gebildet , welcher beschlossen hat , am Vor¬
abend des Geburtstages , Montag den 27 . April ds . IS .,
eine öffentliche Feier zu Ehren des Herrn Dienst zu veran-
stolten und zwar soll abends 8*/s> Uhr ein Fackelzug stott-
finden und der Jubilar in den Saal des „ Kalthäuser Hofe ! "
geleitet werden . Daselbst findet ein Komm -.rS statt , zu dessen
Beginn die Beglückwünschung des Jubilar ?, Ueberreichung
ein 'ger Ehrengaben etc. statifinden wird.

Wir laden unsere Mitglieder zu dieser Feier höfl . ein und
bitten sich zahlreich an dem Fackelzug zu beteiligen . Sam¬
melpunkt 8 Uhr abends im „Hirsch ".

Flörsheim , 25 . April 1908.
dorstaitd und Jlufsicbtsrat

der Uorichuss-Herein zu fiorsbeftn.

Gesangverein

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und bei der Beerdigung
unseres lieben , unvergesslichen Kindes

Anna Maria
sowie für die vielen Kranz und Blumenspenden
sagen wir allen unseren herzlichen Dank Be¬
sonderen Dank den Schulkamerädinnen für die
erwiesene Aufmerksamkeit und zahlreiche Be¬
teiligung.

Die tieftrauerttde famllfe
Josef Lenz.

Flörsheim , den 24 . April 1908.

„Volksliederbund “.

Nächsten Sonntag , den 3.
Mai , abends 8 tthr,

r. Stiftungs-Test
mit Ball

im „Karthäuser Hof " , verbunden mit

Konzert , Teater , humoristisch.
Vorträgen und Tanz.

Eintrittskarten tut Vorverkauf 40 Pf.
an der Kaffe 50 Pfg ., Damen frei.

Tanzen frei . + # +
Saalöffnung 7 Uhr abends.

Zu dieser Feier laden wir alle Freunde
und Gönner höfl . ein

Der Vorstand.
Für Speisen itnd Geträrtke ist bestens Sorge

getragert.

ßuni und zu wissen
Das Urteil

DrBoeti

Zwei Schweine
(Springer ) zu verkaufen.

^D,e Gkwerbesteuerrolle für 1906 liegt zur Einsicht der
!>i,i " süchtigen 1 Woche auf der Bürgermeisterei nur für

llnigen hiesigen Bezirks offen . j

r Gemeindesteuerliste für 1908 liegt 2 Wochen zur Ein - !
ujv der Steuerpflichtigen , deren Einkommen 900 Mark

^ übersteigt , auf der Bürgermeisterei offen,
vlbrsheim , den 81 . April 1908.

_ Der Bürgermeister : Lauck

Vereins -Nachrichten:
sentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

^flspielklnb . Samstag Abend 8 Uhr Versammlung . Um
,a, .. Zahlreicher Erscheinen wird gebeten.
'^ ^ Serbund " und Turnverein . Mont . Abend 8 Uhr !

Zusammenkunft im Hirsch zur Beteiligung on der 80 . !
GeburtstagSfei - r deS Ehrenmitgl . W . Dienst I . Der i s
Fackelzug beginnt 8 ' /, Uhr am Hirsch . Aktive und
paff. Mitglieder werden um recht zahlr , Beteiligung
an der Feier gebeten . Turmöcke refp . VereinSabz.

» sind anzulegen.
^Ugesellschaft . Dienstag den 5 . Mai . abends 8 ' /« Uhr.

Versammlung im „Karthäuser Hof ." Wegen wichtig.
Tag . sordn . zahlr . Erscheinen notwendig.
Die Turnstunden finden Dienstags und Freitags in
b«K „KarthauS " statt.

Heute Abend Generalversammlung im Hirsch.

Oberurainstrafje 1£ .

Parfümerien und Toilette -Artikel
wie frlesier *. flufstecR * und SeitenRäimtie,

Spangen. Coileuenseife etc. von 10 Pfg. an,
zu haben bei

Karl Trank,
vis-ä-vis „Karthäuser Hof .“

Aus feinstem Rohmaterial
hoher Rahmgehalt , "
grösster Nährwert,

i feines Butteraroma;
haltbar , unübertroffen

überhaupt:Bester Ersatz für
gute Naturbutter.

'SK

Emmericha/Rh.

Verkaufsstellen : J . Geiss Söhne , Franz Itaeky,
Franz Schichte!, Gerh. Bullmann.

Vollständiges Bett |
bestehend ana:

L Bettstelle,
l Matratze
1 Deckbett,
2 Kissen

zusammen Mk. 28

chönen großen

»»*Spinal«**
15 Pfg , für Wiederverkäufer billiger. Alle

knL, rkrühjahrsblumen für Gartenu. Friedhof.
Onlradi-, 8alat - u . Gemüsepflanzen

Gemüse - und Blumensamen
^ehlt billigst

Gärtnerei Triedr. Huers.
Wäsche zum Bügeln♦

^genommen.

„Berliner Neuwascherei“
Christin» Schneider, Obeimainstr. 30.

echt rot . Atlas -Barchent

I ' lULhün .it 3 Pfd . Federn ß4Cl
Ui « « AM Ia . roter Dannen -Köper

»> 2 Pfd .Halbdaun . ^ 60

Kinder»

Bettstellen

Elegante eiserne

BETTSTELLE 150
Mk.

Wollmatratzen
Steil , mit Keil

22, 25, 28. 31 Mk.
Matratzen

in Seegrai , Ross¬
haar und Kapok.

Sprungrahmen
24, 28 , 31 Mk.
Patentrahmen.
Bettstellen

14, 17, 23 , 38 Mk
in Eisen v. 6.60 an,

Deckbetten
8. 13, 18, 23,

29 Mk.
Kissen

3, 4 .25 , 5.50,
7. 9 Mk.

Mk.
flArf »| »» | fI a .rot . Köp .-Barch . m. I
a/vvnvvu , pf(] Fed#m g 50  |

•tsasarsjÄJjjal

D » Abi »» ffIa .rot .Daun .-Köperm . I

4 Pfd . Daunen | | 50 |

in grösster Auswahl
von Mk . 7.50 an,

Anfertigung von Matratzen und Federbetten
nach Maas . Federbetten können im Beisein
des Käufers genäht , nnd gefüllt werden.

Kinder-

Bettstellen
in grösster Auswahl

von Mk. 7.50 an

I

Schusterstr.

24.
6iiggriideii>>§ Marx,

MAINZ , 24.
Moguntia -Marken.



Billige Tapeten!
GM Partim Tapeten-Reste— ächrst liiüige Prrisr

jeher SWjahl für Im«kr. TreMahäaser, Surftel etc.
- ’Füüigatig sämtlicher Neuheiten.

Josef Thuquet Nacht., Mainz
nicht mohr Stadthnusstrasse HÖtcllöll 2.

— in

Reichs -Post-
Bitter 398*

Versand hiervon allein nahean
1,000,000 Liter.

I
am Blnmenmarkt.

H«
Zgrleben ®!

Kuciteni
für W

Futter zwecke G

Ziehung am 9. Mai 1908.

I Gnesener Pferde-otterle
*841 Gewinne . Wert Mark

Frauen!°S» . . - g
Bei Stockungen und Störungen der

monatlichen Hegel ist das seit Jahren
tausendfach bewährte

Menstruationspulver
„Geisha“

Ton prompter Wirkung . Besttl . Flor An-
themid lobil japonic . pulv . sht . Warnung!
„Geisha “ ist das älteste und erste Men;
struationspnlver , welches in den Handel
kam , alles andere sind Nachahmungen,
keine einzige derselben hat auch nur
annähernd so viel Erfolge nachzuweisen,
wie „Geisha “.

Schachtel Mk . 3.00 . Nachnahme Mk.
3.35 . Altmann & Co. G. m. b. H„ Halle
S. 321.

hergestellt aus Abfällen frisoheu I
Fleisches tierärztl . untersuchter |

gesunder Tiere . — Analyse:
67 .94/ °» Eiweis , 1.67°/» Fett , 1.13
°/0 Phosphorsäure — empfehlen i

Hochgesand und
Mainz.

Hargarintsglsohmolze u. Seifenfabrik.
Lager Ton Oel Fässern
-allen Grössen,

ett , 1.1<5 tzW
pfeblen i LK

Ampt,1
ifabriki

SSSSGVC
Grundstücke, spekulative

Terrains. Dillen. Zins-und
Geschäftshäuser. Gatthöfe, Hotels.
Mühlen,Ziegeleien,Säaereieu .GSrt-
nereieu, gr.n. kl. Landgüter.sowie Ge¬
schäfte jed. Art werden gesucht durch die
Central . Verkaufs - Börse Dentsch-
landS. Angebote sind zu richten inner¬
halb 3 Tagen an G. Geisenhof , post¬
lagernd Schierstein . Besuch kostenlos.

Lehrverträge
empfiehlt die Expedition ds. Blattes

SÄ MS
Jlanptsewlnne hu «. Mark47000

bestehend in

3Equipagen, kküs
und ioä »mmea

46 Relt-u.̂ agenplerde
Lose u so Pf ., Porto u. Liste 20 P(.
U Lose einscUieselieh Porto und Hat*

nur 5 M. empfiehlt

Carl Heintze,
jMrlln W ., Unter den Linden a.

a
!2
Ä
e«a
41
U
ft

«M

«

►

0  Min
wie hählich sind alle Hautunreinigkeiten
undHautausschläge, daher gebrauchcman

Bergmanns
Carbalikerschiocstl-Ltist.

Zu haben in der Apotheke.

Billigster und bestbekömmllehster
Kräuter - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Gopac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Hornburg r . d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

Makulatur zu haben in der
Expedition

Auswahl unter ca. 800 Piecen
neueste Fassons
neueste Muster

Preislagen:
Mk 20.- 24 .- 27.- 29.-

„ 30.- 32.- 35.- 36.-
,, 38.- 40 - 42 - 45-
„ 48.- 50.- 54-

I

Konfirmanden-
Anzüge

in schwarz Cheviot,
Kammgarn und Tuch
ausgesucht gute Quali

täten , eleganter Sitz.
Preislagen:

Mk. 15.- 16.- 18.- 20.-
„ 22.- 24.- 25.- 26.-

28,- 32.- etc.

Jünglings-

in Ausführung 'u . Stoffen
wie Herren -Anzüge

Preislagen:
Mk. 16.- 18.- 20.- 22.-

25.- 26.- 28.- 29.-
30.- 32.- etc.

J)

Wjik LkiliiiW
in Sitz, Seliick und guten Qualitäten

- moderner .

Herren - und Knaben-
bekleidtmg

Anden Sie
in dem Spezialhauso I . Ranges

Gebr . Lesern

Kttmi-Pliickls
für Frühjahr u. Sommer

feinste Stoffe
Preislagen:

Mk. 25.- bis Mk. 48.-

Spfiialnhtcihmg
für moderne

Knaben-
Garderoben.

Auswahl unter ca. 750 Stück
reizendeNeuhelten aller

Art:

Schusterstrasse 46 MftillZ Schusterstrasse 46
(gegenüber dem Neubau Tietz ).

- Enorme Auswahl -
in allen Neuheiten moderner Bekleidung für

Herren und Knaben.
si1]IIuBemnamd p i ii wm I

Anfertigung nach Mass in anerkannt vorzüglichster Ausführung.
Grosses Lager feinster Stoffe.

Preislagen:
Mk. 4.- 6.- 8.- 9.-
„ 10.. 11.- 12.. 14.-
„ 15.. 16.. 18.- 20.-

bis zu den feinsten Modellen in
allen Grössen vorrätig.

Ferner empfehlen:

:: Schulanzüge ::
elegante Hosen

„ Joppen
: Sportbekleidung:

in reichster Auswahl.
Anfertigung nach Mass.
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K — ^ .

-s o .ä

^ .2 ata :a,e ' S 1« « ~ -o
-K gs s e'ö| i»i ! ^ s JOÄ 8  s e *ef ? ^ a s

8 KLET  sl ! ® '4 ^ 5 ^a ^ - ' S L 8 .-K»«« 'jo JaB  Z - - a ^S ’Z O »
e  a 1  I f “ Z - GZL -f. | 5  »

1 - s .£ «J5 -yoI tprn c*ü 50  cu !GHs « ss-. a .«3t- a „_ ™ ^
S SioSl ®> " 2 -o ~ a
•2 3 g

•2 ^ * JU
^* 2 70
§ g rrKdS 2fß - o
V* ß x>
SgütiÄß 0>* _ ß p 1U
«LZ 833̂ -v» *-*SQ 2CU cu P
*2 3  RJ) w
0 'C *ß >0 -ß.y. O O d
ß 03 ^ pß
^ O j- Ö ß

vO'to< .2 “S * 03
iS € ? £
•g -S — a«

°S “ 8 S

Ä ?sJotl'
03 O
C0 C
O *ß V ':a “ ,S «i 25 Sjc ’wS.

44  ß ** A/ ß TlU q *ß ^-« ß ö W Jj . ft ,_ »— /-. Sa  SO “ ^ a ° jr " D BTi .

äe§  I « J ZMZ .Z U ..71 Ä f ? t
cs *? “ . SS w .%p ^ o 'P * gAtt

gD « H Z .xKAKZLK S £ -CBß

ß
ß

ö

03
C

s.
03

'S*
r-»

uo
E
L



©

3 a O“
Sc § ~ ®>

©esa •• 3  s
TXf> O h
" * 5_ .a * J3

E * t - so

9 « ( cjs
3ap2. M
2 .1T " 2 9
3 » . g - a

M » Se 9.§f,

C¥?~ PC -2

8

« 3i9' :
l ' S ’ s ^ a

rai er

eZ . | ä
» §? <S)8 x

aS ” » s5
o ., . S ’ g *er -ts !

o P •
■ö 'gfs?

s
*92-P *•
§s
COE
a 'BCO

Sc|or«
3 » ■rt
8«

K « Jr^" = SC5h
5 3  a —
* © ÄS *»J-«H. "X*rr err *ser *- •2 °

. . 2 —-Heo 2—-». ** r» *-t- o
£8 2 .LO *"* O 2 *n *

7- n Oo )ci) w er 3
*"* St P £r « *CO

3 " c? s ? »5- — 2 *H "
5 '̂5! x©s -« o 0^ 2

H ' r» ^
*3% 5 * 5 ' p . «f «voo ts ™ ry n -5 ^ „

co P »cascr ♦£ST1 C/

er rr p -tt 2.
« .co = Sss s

■S' Ö & ^ S = .̂
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